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Beiträge zur Vogelwelt des bayerischen Schwaben
Von Werner Krauß und Hcinrich Springer

Von 1950—1959 führten wir regelmäßig ornithologische Beobachtun­
gen in der Umgebung von Augsburg und Donauwörth durch. Das Beob­
achtungsgebiet erstreckt sich zwischen Nördlingen/Monheim im Norden 
und Bannacker-Augsburg im Süden, Grem heim /W ertingen im Westen 
und Rain am Lech im Osten.

Unser besonderes Interesse galt den Flußläufen des Lechs und der 
Donau und dem Donauried; in das Tertiärhügelland zu beiden Seiten 
des Lechtales unternahm en wir nur stichprobenartige Exkursionen. Das 
Gebiet um Donauwörth wurde von 1951—1957 von H. S p r i n g e r  regel­
mäßig kontrolliert, der Lechlauf von Gersthofen bis zur Mündung wurde 
von 1953—1957 von W. K r a u s s  unter Kontrolle gehalten und ab 1957 
gemeinsam von beiden Verfassern.

Die Beobachtungen von Lech bilden das Ergebnis von über 90 Exkur­
sionen zu allen Jahreszeiten. Besonders ergiebig erwiesen sich dabei die 
Stauseen vor dem K raftw erk Ellgau und Oberpeiching. Der neu erstan­
dene Stausee vor dem K raftw erk Feldheim zog ebenfalls in kurzer Zeit 
große Wasservogelscharen an.

Großen Dank schulden wir Herrn K. F. MÜLLFR, der auf vielen Lechexkur­
sionen dabei war und das Material seiner eigenen Beobachtungen uns bereit­
w illig überließ, ferner Herrn M. M a y e r ,  Tapfheim, der uns Gelegenheit gab, 
die Vielzahl der Daten der zum Präparieren gebrachten Vögel zu sichten und 
seine reichhaltige Sammlung durchzusehen.

Es versteht sich von selbst, daß wir bei der Größe und Vielgestaltig­
keit unseres Gebietes nur ein sehr lückenhaftes Bild der Avifauna geben 
können; trotzdem  entschlossen wir uns schon zur Veröffentlichung in 
Form  einer Zusammenstellung unserer Tagebuchnotizen, weil beide V er­
fasser aus beruflichen Gründen dort nicht m ehr beobachten können. 
W eiter erm utigen uns zum Publizieren die regelm äßig erscheinenden 
Berichte G. S t e i n b a c h e r s  (siehe Literaturverzeichnis!), die bei m an­
cher Polemik (z. B. 4) auch zeigen, vor welchen Schwierigkeiten der 
Faunist in einem so umfassenden Gebiet steht. So mag unser M aterial 
als bescheidener Beitrag zu einer künftigen schwäbischen Avifauna 
dienen.

1. P r a c h t t a u c h e r  — Gavia arctica: Von dieser A rt liegen nur 
Beobachtungen vom November und Dezember vor: am 27. 12. 52 
1 Ex. knapp südlich Donauwörth, am 23.12. 56 3 Ex. bei Tapfheim, 
am 7.12. 57 2 Ex. bei Donauwörth und 2 Ex. am 22.11. 58 in der 
Nähe der W örnitzmündung. Am Lech wurde je 1 Ex. am 4.11. 56 
und am 24.11. 57 bei Ellgau beobachtet. Alle Tiere trugen das üb­
liche Schlichtkleid.
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2. S t e r n t a u c h e r  — Gavia stellata: 1 Ex. im Schlichtkleid wurde 
am 1. 5.(1) 54 auf der Kessel bei Donaumünster erlegt und befindet 
sich in der Sammlung von M . M a y e r ,  Tapfheim.

3. H a u b e n t a u c h e r  — Podiceps cristatus: Er brü tet nur auf dem 
Lechstausee bei Ostendorf. Jedes Jah r wurden dort ad. m it pulli 
beobachtet. Auf dem Lech konnte er m it Ausnahme von Januar und 
Februar in allen Monaten festgestellt werden, jedoch nie in gro­
ßer Zahl, maximal 8 Ex. am 16.11. 59. Von der Donau liegen nur 
wenige Einzelbeobachtungen und Erlegungsdaten vor, auch vom 
Januar und Februar.

4. R o t  h a l s t a u c h  e r  — Podiceps griseigena: Ein Nachweis durch 
Abschuß am 19. 9. 55 auf einem Altwasser bei Blindheim ist der 
einzige von der Donau. K. F. M ü l l e r  sah am 28. 8. 54 1 Ex. im 
Brutkleid bei Ostendorf auf dem Lech.

5. O h r  e n t  au  e h e r  — Podiceps auritus: Am 11.3.56 zeigte sich 
l Ex. im Schlichtkleid unm ittelbar vor dem K raftw erk Ellgau auf 

dem Lech und konnte von Ch. G r o s s  und K r a u s s  einwandfrei identi­
fiziert werden. Am 24. 3. h ielt der Vogel sich noch an derselben 
Stelle auf und konnte einer Gruppe Augsburger Ornithologen vor­
geführt werden.

"6. S c h w a r z h a l s t a u c h e r  — Podiceps mgricollis: Obwohl wir nach 
diesem Taucher besonders Ausschau hielten, gelangen auffallend 
wenige Beobachtungen. S p r i n g e r  sah am 12. 8. 56 und am 10. 8. 57 
je 1 Ex. auf einem Altwasser bei Tapfheim . K. F. M ü l l e r  notierte 
am 19. 6. 60 1 Ex. bei Rain am Lech.

7. Z w e r g t a u c h e r  — Podiceps ruficollis: Häufiger und regelm äßi­
ger Brutvogel an allen geeigneten Stellen. So dürften z. B. jährlich 
zwischen Donaüwörth und Erlingshofen 10—14 Paare brüten. Ab 
Herbst konzentrieren sich die Massen auf Donau, Lech und W ör- 
nitz. K r a u s s  zählte am 26. 9. 54 65 Ex. auf dem Lech bei Ellgau.

8. K o r m o r a n  — Phalacrocorax carbo: Spärlicher W intergast in den 
Monaten Oktober, November, Dezember. Am 18.10. 41 wurden bei 
der Ludwigsschwaige an der Donau aus einem Trupp von 12 Vögeln 
3 Ex. erlegt und präpariert. Am 22.12. 57 h ielt sich 1 Ex. auf der 
Donau bei Tapfheim  auf. Am 22.11. und 23.11. 58 beobachtete 
Springer 1 ad. Ex. auf einem Baggersee SW Donauwörth; es wurde 
am 25.11. 58 erlegt und zum Präparieren gebracht. K r a u s s  stellte 
je 1 Ex. fliegend am Lech fest zwischen Ostendorf und Oberpei- 
ching am 8.11. 53, 24.10. 54 und 13.12. 56 und am 4.11. 56 2—3 
Ex. Am 1. 4. 61 hielt sich 1 Stück am neu errichteten Stausee bei 
Feldheim auf. Ein auffallend kleiner Kormoran, den man im Feld 
wohl für eine Krähenscharbe halten könnte, befindet sich präpa­
rie rt bei H errn K. K irn e r, Buttenwiesen. Er wurde als Einzelexem­
plar an einem Donaualtwasser erlegt. Fl. L. 327 mm, Culmen 83 mm.
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9. G r a u r e i h e r  — Ardea cinerea: Er ha t in unserem Gebiet regel­
m äßig gebrütet. Bei Zoltingen im oberen Kesseltal war bis 1951 
eine Kolonie; danach fanden dort noch vereinzelt Bruten statt. 
S p r in g e r  entdeckte 1952 beim Quellhof nahe der Donau eine Brut. 
K a s t  stellte einen besetzten Horst 1951 rechts vom Lech bei H er­
bertshofen fest. Ein Maximum von 42 Ex. am 27. 7. 52 an der Donau 
w urden in den letzten Jahren nie mehr erreicht; am Lech wurden 
m axim al 13 Ex. am 7.10. 56 gezählt. Einzelne Reiher kann man 
regelm äßig in allen Monaten an Lech und Donau antreffen.

10. P u r  p u r  r e i h  e r  — Ardea purpurea: 1 imm at. Ex., das im Blind- 
heim er Ried am 3.10. 56 erlegt wurde, befindet sich in der Samm­
lung von M . M a y e r ,  Tapfheim.

11. N a c h t r e i h e r  — Nycticorax nycticorax: S t e in b a c h e r  (3, 5, 6) 
bringt 3 Beobachtungen vom Lech. M . M a y e r , Tapfheim, erhielt ein 
am 2.10. 60 erlegtes Ex. von Burgheim.

1 2 . Z w e r g r o h r d o m m e l  — Ixobrychus minutus: Regelmäßiger
Brutvogel im Donauried in 6—9 Paaren. Ein Nestfund stam m t aus 
einem Altwasser bei Tapfheim  vom 1 4 . 6 . 5 8  m it Eiern; dazu kom­
men zahlreiche Nester, die vom HochAvasser zerstört, von Krähen 
oder Elstern ausgeraubt oder beim Schilfmähen gefunden Avurden. 
Ende Juli 1 9 5 8  fing S p r i n g e r  am Stadtrand von DonauAvörth 1 Paar. 
Am 1 4 . 6 .  5 3  sahen K r a u s s  und K. F. M ü l l e r  1 ad 9 bei Osten­
dorf, ein Aveiteres Ex. K r a u s s  und H. S t e c k e r m e i e r  am 3 0 . 7 . 6 1 ,  
ebenda.

13. G r o ß e  R o h r d o m m e l  — Botaurus stellaris: Für ein Brüten e r­
gaben sich keine Anhaltspunkte. S p r in g e r  beobachtete bei Donau­
Avörth am 29. 4. 56 1 Ex. Erlegt Avurden: 12.10. 42 und 23.10. 44 
je 1 Ex. bei Buttemviesen.

14. W e i ß s t o r c h  — Ciconia ciconia: Regelmäßiger Brutvogel. Be­
züglich der Neststandorte venveisen avu* auf die Veröffentlichungen 
S t e in b a c h e r s  (besonders 2). S t e in b a c h e r  (4) gibt 1956 für Mei- 
tingen den Storch als Brutvogel an, avährend nach unseren Fest­
stellungen dort 1956 sicher keine Brut stattgefunden hat. Woher 
S t e in b a c h e r  seine Angaben bezog, Avissen Avir nicht.

15.. S t o c k e n t e  — Anas platyrhynchos: Stockenten kann man alle 
Jah re  m it Jungen im Ostendorf er Staubecken antreffen. Im  W inter 
und besonders im November und März erscheinen die großen Scha­
ren vor allem vor dem K ra ftA verk  Oberpeiching. Am 30.12. 56 zählte 
dort K r a u s s  m it N. M e t s c h l  980 Stück. Bei allen Entenarten e r­
reichen die Maximalzahlen der Donau nie die der Lechstauseen. 
Die von uns erm ittelten Zahlen übenvinternder Enten zA vischen  
Meitingen und Oberpeiching hat B e z z e l  (1) m itvenvertet.

16. K r i c k e n t e  — Anas crecca: Sie hält sich in allen Monaten am unte­
ren Lech auf. Das Maximum Avird in den W interm onaten erreicht, so
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zählten wir am 16. 2. 58 vor dem K raftw erk Oberpeiching 220 Ex. 
Obwohl imm er auch einige im Sommer beobachtet werden, konnte 
ein Brutnachweis nicht erbracht werden.

17. K n ä c k e n t e  — Anas qucTquedula: Die Knäckente erscheint auf 
dem unteren Lech und auf der Donau regelm äßig nur auf dem 
Frühjahrszug von Ende März bis Anfang Mai m it maximal 30 Stück 
am 12. 4. 53. Im  H erbst sah K r a u s s  nur am 6. 9. 53 1 Ex. und am
29. 8. 54 3 Ex. am Lech.

18. S c h n a t t e r e n t e  — Anas strepera: Unregelmäßiger Gast am Lech 
von November bis April, außer Januar in maximal 8 Ex. am 3. 4. 55 
und 16.11. 58. Am 14. 6. 53 sahen wir 5. Ex. bei Ellgau ausnahms­
weise im Sommer.

19. P f e i f e n t e  — Anas penelope: Wie bei der vorigen Art gelangen 
uns fast jeden W inter einige Beobachtungen von 1—8 Ex. (18.1. 59) 
aus den Monaten November bis Anf. April am Lech zwischen Osten­
dorf und Oberpeiching. Am 4.11. 41 und 20. 2. 57 wurde je 1 Ex. 
bei Tapfheim  auf der Donau erlegt.

20. S p i e ß e n t e  — Anas acuta: Sie erscheint unregelmäßig und nur 
in geringer Zahl auf der Donau und dem Lech. Die Feststellungen 
stammen meist aus den Monaten März und April. Das Maximum 
wurde am 24.11. 57 bei Ellgau m it 9 Ex. erreicht.

21. Lö f f  e l e n t e  — Anas elypeata: Sie ist jedes Jah r regelmäßig, aber 
nur in geringer Zahl von Ende M äi’jZ bis Ende April auf dem Lech 
bei Ostendorf zu sehen, in den W interm onaten ab Oktober" 
selten; max. 9 Ex. am 16.11.58. Außerhalb des W inters liegt nur 
eine Beobachtung bei Ostendorf vom 15. 6. 53 m it 5 Ex. vor.

22. K o l b e n e n t e  — Netta rujina: Nur zweimal glückte es uns, diese 
Art bei Ellgau zu beobachten: am 16. 3. 58 2 cf cf und 1 9 und am
15.11. 59 1 9.

23. B e r g e n t e  — Aythya marila: 2 99 der Bergente sah K r a u s s  am
8.11. und 15.11. 53 vor dem K raftw erk Ellgau; am 6.12. war nur 
noch eines davon dort. Am 15.1. 56 notierte K r a u s s  ein Paar zwi­
schen Ellgau und Oberpeiching. Am 24. 3. und 30. 3. 56 hielten sich 
am K raftw erk Oberpeiching 4 cf‘( f  und 4 99 auf und weitere 2 99 
am 22.12. 57. 1 ( f  wurde am 13.1. 54 bei Buttenwiesen erlegt.

24. R e i h e r e n t e  — Aythya fuligula: Häufigste Tauchentc. Außer 
September liegen aus allen Monaten Beobachtungen vor m it 2 deut­
lichen Maxima im November und März. So erm ittelte K r a u s s  das 
Maximum von 140 Ex. am 24. 3. 56 zwischen Ellgau und Ober­
peiching.

25. T a f  e l e n t e  — Aythya ferina: In  allen Monaten, doch regelmäßig 
nur im W inter festgestellt. Herbstmaximum 130 Ex. am 20. 10. 57, 
Frühjahrsm axim um  175 Ex. am 16. 3. 58. Donaubeobachtungen sind 
selten.
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26. M o o r e n t e  — Aythya nyroca: Im  Jahre 1953 notierten K r a u s s  
und K . F. M ü l l e r  ab 9. 4. bei 5 Exkursionen am Ostendorfer S tau­
see 1 9 bis 14. 6. Später sahen wir nur noch zweimal, und zwar am 
29. 8. 54 und am 3. 4. 59, je 1 Ex. bei Ostendorf. S p r i n g e r  beob­
achtete 2 ad am 10.10. 58 bei Donauwörth.

27. S c h e l l e n t e  — Bucephala clangula: Regelmäßiger W intergast an 
Lech und Donau von November bis April m it einem deutlichen 
Maximum um die Wende Februar/M ärz z. B. 50 Ex. am 15. 2. 59. 
1 Q hielt sich bei Ostendorf zu ungewöhnlicher Jahreszeit am 
29. 6. 53 auf.

28. E i s e n t e  — Clangula hysmalis: 1 immat. cf beobachtete S p r i n g e r  
einen Tag lang am 7.12. 57 auf der Donau bei Zusum. 2 weitere 
Daten bei W ü st  (13).

29. S a m t e n t e  — Melanitta fusca: Diese Ente konnten wir bisher am 
Lech fünfm al feststellen: 7. 3. 54 1 $, 21.11. 54 und 19.12. 54 1 cf?
29.1. 56 2 Ex., 4.11. 56 3 Ex. An der Donau bei Donaumünster eine 
Feststellung 1 9 immat. am ,12. 2. 56 durch S p r i n g e r .

30. E i d e r  e n t e  — Somateria mollissima: 4 Daten aus dem Jahre 1957 
liegen vor: vom Lech bei Ellgau am 24.11.57 2 Ex. und am
22.12.57 1 Ex. Von der Donau bei Tapfheim  am 18.12.57 3 Ex. 
(davon 1 erlegt) und 22.12. 57 1 Ex.

31. M i t t e l s ä g e r  — Mergus serrator: Obwohl wir auf diese Art unser 
besonderes Augenmerk richteten, gelangen nur 2 Feststellungen: 
am 15.1. 53 an der Donau bei Zusum und am 22.12. 57 am Lech bei 
Oberpeiching je 1 cf im Prachtkleid.

32. G ä n s e s ä g e r  — Mergus merganser: Der Gänsesäger ist noch 
regelm äßiger Brutvogel am Lech; wir sahen ihn jährlich m it pulli 
zwischen Langweid und Ellgau an 1—2 Stellen. Den Hauptzuzug 
aus dem Norden erhalten wir im Spätwinter, am 16. 2. 58 zählten 
wir zwischen Ellgau und Oberpeiching 42 Ex.

33. Z w e r g s ä g e r  — Mergus albellus: Regelmäßiger W intergast von 
Oktober bis April. W ährend die Anzahl sich bis Dezember auf 
wenige Exemplare beschränkt, erscheint die Mehrzahl im Februar 
und März am Lech, max. 49 Ex. am 16. 2. 58.

34. B r a n d e n t e  — Tadorna tadorna: Nach mehreren übereinstimm en­
den Angaben hielten sich Anf. Dezember 1957 10—12 Ex. an einem 
Altwasser bei Donauwörth auf. Verhalten und Anzahl ließen auf 
Wildvögel schließen. K r a u s s  sah bei Ostendorf am 24. 5. 56 1 ad Q, 
das unberingt war.

35. B l ä ß g a n s  — Anser albifrons: Am 5.12. 54 sah S p r i n g e r  bei T apf­
heim 20—25 Ex. auf den Feldern.

36. S a a t g a n s  — Anser fabalis: S p r i n g e r  sah am 29.12.57 12 Ex,; 
SW Donauwörth, K r a u s s  am 24. 2. 57 4 Ex. bei Oberpeiching und 
K r a u s s  und S p r i n g e r  am 16. 3. 58 8 Ex. und am 15. 2. 59 1 Ex. bei
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Ellgau. Erlegungsdaten: 8 .2 .4 0  Tapfheim, 2 .2 .5 4  Buttenwiesen,
20.12. 57 Sulzdorf (aus mind. 40 Ex.) und Frühjahr 58 bei Donau- 
Avörth je 1 Ex.

37. K u r z s c h n a b e l g a n s  — Anser fabalio brachyrhynchos: Am 
31 .1 .43  wurde bei Tapfheim  diese Form geschossen; das Ex. be­
findet sich in der Sammlung M . M a y e r ,  Tapfheim  Fl.L. 400 mm, 
Culrnen: 46,8 mm.

38. H ö c k e r s c h w a n  — Cygnus olor: Die hier gelegentlich beobach­
teten Schwäne sind sicher halbzahme Jungtiere gewesen.

39. S i n g s c h w  a n  — Cygnus cygnus: S p r i n g e r  stellte am 24.2 .56
8 Ex. auf der Donau beim Quellhof fest. 1 ( f  wurde am 28.12. 55 
bei Tapfheim  erlegt.

40. M ä u s e b u s s a r d  — Buteo buteo: Regelmäßiger Brutvogel, beson­
ders im Jura und im Tertiärhügelland. Auch im W inter und vor 
allem im H erbst überall häufig.

41. R a u h f u ß b u s s a r d  — Buteo lagopus: Unregelmäßiger und sel­
tener W intergast: 29. 10. 52 bei Bergheim 1 Ex. ( K r a u s s  und 
K. F. M ü l l e r )  ; 2. 2. 1 Ex., 12. 2. 2 Ex., 17. 2. 53 1 Ex. westl. Donau­
wörth und 25. 2. 56 1 Ex. bei Zusum ( S p r i n g e r )  ; 12. 4. 54 1 Ex. 
Meitingen (K. F. M ü l l e r ) .

42. S p e r b e r  — Accipiter nisus: In allen Monaten einzeln anzutreffen. 
1953 horstete .ein Paar im Gögginger W äldchen m it Erfolg. jAus 
dem Juragebiet sind 2 Horstfunde bekannt: 1956 Erlingshofen, 1957 
Felsheim.

43. H a b i c h t  — Accipiter gentilis: Einzelbeobachtungen verteilen sich 
über das ganze Jahr, häufen sich aber m erklich in den W inter­
monaten. H orstfunde: 1950 Lechmündung W ü s t  (12), 1953 Zir- 
gesheim, 1955 Tapfheim  und 1955 in der „Höll“ bei Heißesheim auf 
einer freistehenden Birke. Um Donauwörth werden jährlich nach­
weisbar 20—25 Stück, meist immat., abgeschossen.

44. R o t e r  M i l a n  — Milvus milvus: In  den Donauauen und im Jura 
häufiger Brutvogel. Lechaufwärts nim m t er ab und sein geschlosse­
nes Verbreitungsgebiet endet kurz vor Augsburg (Horstfund bei 
Gersthofen). Beobachtungen zwischen März (16.3.58) und Novem­
ber (1 .11.59).

45. S c h w a r z e r  M i l a n  — Milvus migrans: Er überwiegt im Donau- 
und Lechtal gegenüber dem Roten, der im Jura  häufiger ist; bis 
Gersthofen fanden wir Horste. Am Lech oberhalb Augsburgs dürfte 
er nur ausnahmsweise brüten.

46. S e e  a d  Per — Haliaetus albicilla: Am 8. 11. 53 hielten sich 2 See­
adler am Lech bei Ostendorf auf und wurden von Ch. G r o s s ,  
L. K a s t  und K r a u s s  beobachtet. Ein immat. Ex. wurde am 27. 2. 54 
bei Genderkingen am Lech frischtot gefunden; seine Luftröhre war 
völlig verätzt. Es befindet sich präpariert in Donauwörth.
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47. W e s p e n b u s s a r d  — Pernis apivorus: Spärliche Beobachtungen 
zwischen Anfang Mai und Ende Oktober; doch regelmäßiger, wenn 
auch nicht häufiger Brutvogel im Jura und im Rauhen Forst. 
S p r i n g e r  meldet 6—8 Horste aus dem Jura  und einige aus dem 
Rauhen Forst. Am Lech wurden nur 2 Horstplätze bekannt: 1951 
Lechmiindung W ü s t  (12) und 1952 bei Scherneck ( K a s t ) .

48. R o h r w i e i h e  — Circus aeruginosus: 1952 konnte S p r i n g e r  eine 
erfolgreiche Brut südwestlich von Donauwörth nachweisen; 2 juv. 
sind ausgeflogen. 1958 wurde von 2 Seiten bei Heißesheim vom 
Juni bis M itte August lückenlos ein ad 9  beobachtet; ein B rut­
nachweis gelang nicht. Von März (17.3.51 Donau) bis Oktober 
(7.10. 56 Oberpeiching) sind zwischen Donau und Lech öfters Rohr­
weihen anzutreffen. Zwischen 4. 4. und 26. 6. 58 sahen wir auf allen 
7 in dieser Zeit gemachten Exkursionen zum Lechstausee bei Osten­
dorf dort mindestens 1 Rohrweihe, am 4. 4. sogar N istm aterial tra ­
gend ; ein Brüten dort wäre nicht ausgeschlossen.

49. K o r n w e i h e  — Circus cyaneus: Hat in den 30er Jahren noch 
regelmäßig im Donauried gebrütet. Letzter Brutnachweis 1956: 
S p r i n g e r  fand am 13. 5. 56 einen Horst m it 4 Eiern in der „Höll“ 
bei Heißesheim: 1952 beobachtete er dort ein Paar bis 21.5. Vom 
April/Mai bis .Ende September ist diese Art regelmäßig, wenn auch 
nicht häufig, zwischen Donau und Lech zu sehen.

Erlegungsdaten: 14. 5. 44 ad cf Tapfheim er Ried, 13. 8. 49 9  T apf­
heim er Ried, 27.9. 54 juv. Mertingen, 21.10.56 9 Blindheimer 
Ried.

50. W i e s e n  w e i h e  — Circus pygargus: Diese Weihe kann man regel­
mäßig zur Brutzeit im Donauried in einigen Paaren antreffen. 1956 
wurde ein 'Horst in der „Höll“ bei Heißesheim von K . F. M ü l l e r  
entdeckt. Am 29. 7. beringte K r a u s s  die 3 pulli, von denen eines 
im Frühjahr 1959 in Frankreich getötet wurde. 1958 hat dort wie­
der ein Paar gebrütet, ob m it Erfolg, ist zweifelhaft. Diese Art 
darf man (noch) zu den regelmäßigen Brutvögeln rechnen. E r­
legungsdaten: Juli 40 3 Ex., 3 .8 .4 0  1 juv., 29. 9. 40 ad. cf, 23 .4 .43 
ad cf, 8. 9. 47 ad cf, 16. 8. 49 juv alle im Tapfheim er Ried.

51. F i s c h a d l e r  — Pandion haliaetus: Als Durchzügler von März 
bis April und August bis Oktober (meist September) regelmäßig, 
wenn auch jährlich nur in wenigen Ex. zu beobachten. S p r i n g e r  
stellte zu ungewöhnlicher Zeit, am 27.12. und 29.12. 52 je 1 Ex. 
(dasselbe?) an der Donau fest, das nicht krank zu sein schien.

52. B a u m f a l k e  — Falco subbuteo: S p r i n g e r  konnte 1951 bei Auch- 
seßheim und 1959 bei der Ludwigsschwaige ein Brüten feststellen. 
Möglicherweise horstet er bei Langweid und Scherneck. Von April 
bis September trif ft man ihn in den Lech- und Donauauen regel­
m äßig an.
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53. W a n d e r f a l k e  — Falco peregrinus: Unregelmäßiger Gast. Uns 
gelangen in 10 Jahren nur 8 Beobachtungen in den Monaten Januar, 
März, April, Oktober, November und Dezember. Erlegungsdaten:
1. 3. 54 Gremheim, 28. 2. 54 Gremheim, 6.12. 55 Rain/Lech.

54. M e r l i n  — Falco columbarius: Unregelmäßiger und nicht all- 
jährlicher Gast. Eine Beobachtung am 18.12. 55 bei Donauwörth 
( S p r i n g e r )  ; am 8.1. 40 wurde 1 Ex. bei Nordendorf auf dem Bahn­
damm gefunden. Erlegungsdaten: je 1 Ex. bei Tapfheim  am 8. 9. 40 
und 3. 9. 52.

55. R o t f u ß f a l k e  — Falco verspertinus: Eine erfolgreiche Brut fand 
nach S p r i n g e r  1954 bei der Ludwigsschwaige s ta tt; 5 juv., von 
denen 1 voll flügges Ex. erlegt und präpariert wurde, sind aus­
geflogen. K r a u s s  entdeckte am 1. 7. 56 in den Lechauen bei Schern­
eck 1 ad cf und am 15.7 .56 fanden W . W ü s t ,  0 . R. H e n n i g ,  
W . K r a u s s  und K . F. M ü l l e r  den Horst m it 4 juv., von denen
3 beringt wurden ( W ü s t ,  14). Bis 1959 konnten wir dann dort 
regelm äßig 1 Paar, 1958 sogar 2 Paare, feststellen. Ein weiterer 
Brutnachweis ist leider nicht gelungen. Am 26.6 .59 notierte 
S p r i n g e r  1 ad cf hei Genderkingen. Erlegungsdaten: 4.10. 41 ad cf 
und 10. 9. 44 ad Q im Tapfheim er Ried.

'56. T u r m f a l k e  — Falco tinnunculus: H äufiger Jahresvogel. W ir 
kennen mehrere Horste zwischen Donau und Lech. Im  W inter 
spärlich.

57. R e b h u h n  — Pertlix perdix: Regelmäßiger und häufiger B rut­
vogel, wenn auch nur wenige Nestfunde vorliegen.

58. W a c h t e l  — Colurnix coturnix: Der Bestand schwankt; in m an­
chen Jahren wurde diese Art überhaupt nicht wahrgenommen. Am
19.1. 58 fanden wir ein ausgefressenes Ei bei Heißesheim, das auf 
eine Brut 1957 schließen läßt. Erlegungsdaten: 8. 6.43 Hamlar,
7.11.(1) 55 Donauwörth.

59. F a s a n  — Phasianus colchicus: Häufiger Brutvogel, besonders zahl­
reich in den Lechauen.

60. K r a n i c h  — Grus grus: Am 1 .6 .5 8  endeckten wir ein einzelnes 
ad. Ex. bei Rettingen fliegend und einige Stunden später in der 
„Höll“ bei Heißesheim stehend. Das Tier war scheu und verhielt 
sich normal. S p r i n g e r  erhielt Berichte, die offenbar diesen Vogel 
betrafen, bis 2. 7. aus der näheren Umgebung der Erstbeobachtung.

61. W a s s e r r a l l e  — Rallus aquaticus: Die W asserralle brütet sicher 
gar nicht selten an der Donau und ihren Altwassern, im Ried und 
am Lech bei Ostendorf; leider fehlen bis jetzt noch Nestfunde. 
Fast jährlich gelangen einzelne auch im W inter an den genannten 
Orten zur Beobachtung.

62. T ü p f e l s u m p f h u h n  — Porzana porzaim: Sicher Brutvogel an 
der Donau und den Altwassern, wenn auch ohne Beleg.
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63. K l e i n e s  S u m p f h u h n  — Porzana parva: Ein ad qf  flog am 
17.4 .49 bei Tapfheim  gegen einen Draht. S p r i n g e r  beobachtete 
1 Ex. am 29. 8. 58 in einem Donaualtwasser südwestlich von Donau­
wörth.

64. W a c h t e l k ö n i g  — Crex crex: Nur wenige Feststellungen und 
Erlegungsdaten aus den Monaten April, Mai, Oktober und Septem ­
ber. Für ein Brüten haben wir keinen Beweis.

65. T e i c h h u h n  — Gallinula chloropus: Regelmäßiger Brutvogel an 
Donau und Lech; auch überwinternd.

66. B l ä ß h u h n  — Fulica atra: Regelmäßiger Brutvogel in den Donau­
altwassern, in der W örnitz und am Lech bei Ostendorf. Am Lech­
lauf bei Ellgau halten sich von November bis Februar stets über 
600 Ex. auf.

67. K i e b i t z  — Vanellus vanellus: Regelmäßiger Brutvogel in schwan­
kender Zahl in der „Höll“ (3—8 P) und den Randgebieten, im 
Pfaffenhofener (2—3 P) und Tapfheim er (1—3P) Ried und seit 1953 
auch nördlich der Donau bei Donauwörth (1 P), vermutlich auch 
zwischen Oberpeiching und Asbach (2—3 P) und bei Feldheim (1 P).

68. S a n d  ne g e n p f e i f e  r  — Charadrius hiaticula: Die Beobachtung 
von 2 Ex. bei Tapfheim  am 12. 8. 56 ( S p r i n g e r )  ist die einzige von 
der Donau. K. F. M ü l l e r  sah am 1. 4. 56 1 Ex. am Lech bei Osten­
dorf.

69. F l u ß r e g e n p f e i f e r  — Charadrius dubius: Noch regelm äßiger 
Brutvogel am Lech zwischen Gersthofen und Meitingen in 5—6 
Paaren. Auch am Lech oberhalb Augsburgs macht dieser Regen­
pfeifer noch Brutversuche.

70. G o l d r e g e n p f e i f e r  — Pluvialis apricaria: Nur Erlegungen}
2. 3. 41 3 Ex. bei Tapfheim, 4. 4. 58 4 Ex. bei Marxheim, 9.10. 58 
1 Ex. bei Höchstädt, 19.10. 58 1 Ex. bei Steinheim. Die Rassen­
zugehörigkeit kann in keinem Fall sicher angegeben werden.

71. B e k a s s i n e  — Gattinago gallinago: Regelmäßiger Brutvogel in der 
„Höll“ bei Heißesheim, wo J. Straubinger am 18. 5. 57 pulli be­
ringte. Springer erhielt im Mai 1956 ein Gelege von 3 Eiern von 
Erlingshofen überbracht. Von September bis Dezember auch am 
Lech bei Ostendorf anzutreffen, maximal 20 Ex. am 12. 9. 54 
(K. F. Müller).

72. Z w e r g s c h n e p f e  — Lymnocryptes minimus: Nur eine Beobach­
tung eines Ex. am 17.11. 57 bei Tapfheim  durch S p r i n g e r .

73. W a l d s c h n e p f e  — Scolopax rusticola: Regelmäßig auf dem 
Frühjahrszug, besonders in den Juraw äldern, doch in unterschied­
licher Anzahl. M. M a y e r ,  Tapfheim, erhielt 17 Ex. zum Präparie­
ren von 1957—59, davon wurden 6 im  März, 8 im April, 1 im
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Oktober und 2 im November erlegt. Beobachtungen eines Paares 
durch M. Mayer im Jun i/Ju li 1958 beim K raterhof machen ein Brü­
ten wahrscheinlich.

74. G r o ß e r  B r a c h v o g e l  — Numenius arquata: Regelmäßiger Brut­
vogel in der „Höll“ bei Heißesheim (max. 5 P 1958), Pfaffenhofc- 
raer Ried (1—3 P), Tapfheim er Ried (1—3 P). Fast jährlich fanden 
wir mindestens 1 Gelege; über Bruterfolge vermögen wir nichts 
auszusagen. Am 10. 3. 53 rasteten 120 Ex. in der „Höll“ auf dem 
Durchzug.

75. R e g e n b r a c h v o g e l  — Numenius phaeopus: Nur eine Beobach­
tung : am  10. 8. 57 flogen m it 10 Großen Brachvögeln 3 Regenbrach­
vögel bei Tapfheim  über die Donau ( S p r i n g e r ) .

76. U f e r s c h n e p f e  — Limosa limosa: S p r i n g e r  sah einen Trupp von 
12 Ex. am 2. 4. 56 an der Kesselmündung auf einer Schlammbank. 
K r a u s s  notierte am Lech 1 Ex. am 22 .4 .5 4  bei Ostendorf am 
Stausee und K . F. M ü l l e r  1 Ex. am 12. 4. 54 ebenda.

77. P f u h l s c h n e p f e  — Limosa lapponica: S p r i n g e r  beobachtete im 
Januar 1951 einen ganzen Tag lang 2 Ex. an der Kesselmündung.

78. W  a 1 d w a s s e r  1 ä u f e r — Tringa ochropus: K r a u s s  stellte ihn in 
wenigen Ex. (max. 4 am 22. 4. 54) außer Dezember, Januar und 
Februar in allen Monaten fest, besonders am Stausee bei Osten­
dorf und an der Lechmündung. Vom Donaugebiet liegen 3 Erle­
gungsdaten vom Dezember und Januar vor.

79. B r u c h  w a s s e r l ä u f e r ' — T ringa glareola: Da geeignete Schlamm - 
flächen fehlen, liegen wider Erwarten wenige Beobachtungen vor: 
bezeichnenderweise stammen alle vom Lechstausee bei Ostendorf:
25. 4. 53 1 Ex., 7.11. 54 6 Ex., 8. 5. 55 5 Ex., 2. 9, 56 3 Ex., 25. 8. 57 
5 Ex., 5. 8. 61 1 Ex. und 19. 8. 61 1 Ex.

80. R o t s c h e n k e l  — Tringa totanus: Nur 2 Beobachtungen: 29 .6 .53 
Ostendorf ( K r a u s s ) ,  12.8 .56 Tapfheim  an der Donau ( S p r i n g e r ) .

81. D u n k l e r  W a s s e r l ä u f e r  — Tringa erythropus: Nur 4 Beobach­
tungen: 1 .5 .53  W altershofer Brücke am Lech, 22 .4 .54  ebenda,
22. 9. 55 Donauwörth und 21. 4. 57 Meitingen.

82. G r ü n s c h e n k e l  — Tringa nebularia: Einigermaßen regelm äßiger 
Durchzügler im April/Mai und August/September, maximal 6 Ex. 
am 2. 9. 56 zwischen Langweid und Ellgau. Meist halten sie sich 
kurz oberhalb der W altershofer Brücke auf.

83. F u ß u f e r l ä u f e r  — Actitis hypoleucos: Regelmäßiger und häu­
figer Durchzügler im April/Mai und Juli/O ktober m it einem Maxi­
mum im 'August (z. B. 20 Ex. am 25 .8 .57  Ostendorf). Für ein 
Brüten haben wir keine Anhaltspunkte. W orauf S t e i n b a c h e r  (4 )  
seine Vermutung stützt, ist unbekannt.

84. Z w e r g s t r a n d l ä u f e r  — Calidris minuta: Am 29.9 .57 rasteten
4 Ex. nahe der Kesselmündung ( S p r i n g e r ) .
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85. T e m m i n c k s t r a n d l ä u f e r  — ' Calidris temminckii: S p r i n g e r  
stellte am 30.6. 56 an einem Baggersee südwestlich von Donau­
wörth 1 Ex. fest, K. F. M ü l l e r  eines am 15. 4. 59 am Augsburger 
Autobahnsee.

86. A l p e n s t r a n d l ä u f e r  — Calidris alpina: S p r i n g e r  sah diese Art 
einm al an der Kesselmündung am 29 .9 .57  in 6 Ex. Am Lech be­
obachteten wir ihn d re im al: 11.10. 53 1 Ex., 29. 8. 54 2 Ex. und 
6. 9. 58 1 Ex. bei Ostendorf.

87. K a m p f l ä u f e r  — Philomachus pugnax: 4 Beobachtungen von 1 
und 2 Ex. im April und Mai vom Ostendorfer Stausee am Lech 
liegen vor, ferner eine Feststellung vom 24.5 .53 am Augsburger 
Autobahnsee und ein Erlegungsdatum  vom August 1959 bei T apf­
heim.

88. S ä b e l s c h n ä b l e r  — Recurvirostra avosetta: S p r i n g e r  erhielt von 
glaubwürdigen Gewährsleuten M itteilung über 1 Ex., das sich im 
F rühjahr 1957 an der Donau bei Donaumünster auf hielt.

89. S i l b e r m ö w e  — Larus argentatus: Am 28.10.51 sah K r a u s s  an 
der Autobahnbrücke über den Lech bei Gersthofen 2 juv., die be­
ringt waren. Gemeinsam beobachteten wir am 27. 3. 59 1 ad. flie­
gend bei Langweid. Erlegt wurde 1 ad. (unberingt) am 16.1. 54 an 
der Donau bei Höchstädt.

90. S t u r m m ö w e  — Larus canus: 4 Beobachtungen vom Lech je 
1 Ex.: 21. 5. 56 juv. Ostendorf, 30.12. 56 juv. Ostendorf, 1. 3. 59 ad 
Oberpeiching und 24.12.61 juv. Ellgau. 1 ad. wurde an der Donau 
zwischen Blindheim und Höchstädt am 4. 3. 56 geschossen.

91. Z w e r g m ö w e  — Larus minutus: Am 12.4.58 flog unter Lach­
möwen 1 Zwergmöwe nahe der Kesselmündung donauaufwärts 
( S p r i n g e r ) .  Am 15.11.59 hielten sich 5 juv. den ganzen Tag am 
Lech zwischen Ellgau und Oberpeiching auf ( K r a u s s ) .

9 2 .  L a c h m ö w e  — Larus ridibundus: Mit Ausnahme des Januars 
haben wir sie in allen Monaten in kleinen Trupps am  Lech an­
getroffen. Im  April fallen größere Scharen auf den Feldern ein 
z . B. 2 0 0  Ex. am 7 . 1 0 .  5 6  bei Gersthofen. Nach S t e i n b a c h e r  (5 )  soll 
1 Paar bei Ostendorf 1 9 5 9  einen Brutversuch unternommen haben.

93. T r au er  s e e s c h w a l b e  — Chlidonias nigra: Regelmäßiger Durch­
zügler in wenigen Ex. am Stausee bei Ostendorf in den Monaten 
April, Mai, August, September, Oktober, max. 16 Ex. am 24. 9. 60 
(Müller). S pringer gelang nur 1 Feststellung von 8 Ex. am 26. 5. 57 
an der Zusam bei Rettingen.

94. W e i ß f l ü g e l s e e s c h w a l b e  — Chlidonias leucopterus: 1 Ex. die­
ser Art flog m it den vorher erwähnten Trauerseeschwalben am
26. 5. 57 an der Zusam.

95. L a c h s e e s c h w  a l b e  — Gelochclidon nilotica: S p r i n g e r  beobacht 
tete am 8. 8. 58 1 Ex. an der Donau bei Donauwörth.

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



374 [Anz. orn. Ges. Bayern VI, Heft 4, 1962]

96. F l u ß s e e  s c h w a l b e  — Sterna hirundo:  Regelmäßig von April bis 
Juli bei Ostendorf am Lech anwesend in maximal 9 Ex. am 30. 4. 56. 
Nach S t e i n b a c h e r  (6) hat sie dort 1960 m it Erfolg gebrütet. Ober­
halb Augsburgs versucht sie es ebenfalls noch vereinzelt. Donau­
beobachtungen fehlen.

97. H o h l t a u b e  — Columba oenas: Nur 1 Brutnachnveis durch 
L. K a s t  bei Langweid; sie brü tet aber sicher regelmäßig im Rauhen 
Forst und im Jura. Bei Bannacker sahen wir am 1.10. 58 einen 
Flug von 77 Ex.

98. R i n g e l t a u b e  — Columba palumbus: Regelmäßiger und häufiger 
Brutvogel, sogar m itten in Augsburg. Einen für F rühjahr großen 
Trupp von 80 Ex. sahen wir am 13. 4. 58 bei Ellgau.

99. T u r t e l t a u b e  — Streptopelia turtur:  Obwohl sie in den Donau-, 
auen häufiger vorkommt als in den Lechauen, haben wir einen 
Brutnachweis am Lech durch L. K a s t  1955 zwischen Scherneck und 
Langweid.

100. T ü r k e n t a u b e  — Streptopelia decaocto: S p r i n g e r  beobachtete 
diese Taube seit 1953 in Donauwörth und schätzt 1959 den Bestand 
auf 9 Paare. In Ellgau ist sie seit 1957 heimisch, ebenso in Erlings-, 
hofen. In  Ellgau wurden 1958 von einem Taubenzüchter bis 13 Ex. 
am Futterplatz festgestellt. Sicher brütet sie auch in anderen Orten 
des Lechtales; wir haben leider darauf zu wenig geachtet.

101. K u c k u c k  — Cuculus canorus: Häufig, besonders in den Auwäl­
dern. Als W irtvögel bis jetzt nur Bachstelze, Dorn- und Zaungras­
mücke, Neuntöter und Teichrohrsänger erm ittelt.

102. S c h l e i e r e u l e  — Tyto alba: Brutnachweise liegen von Tapfheim, 
Erlingshofen, Rettingen, Ellgau und Langweid vor. Daß sie häufiger 
ist, beweisen die vielen Stücke, die M . M a y e r ,  Tapfheim, zum P rä ­
parieren erhält: im strengen W inter 1955/56 wurden ihm in kurzer 
Zeit 40 Ex. gebracht.

103. S t e i n k a u z  — Athene noctua: Auch die bei uns als selten gel­
tende Eule wird regelmäßig zum Präparieren gebracht. M . M a y e r  
erh ielt von 1952—58 8 Ex. fast ausschließlich im Januar und 
Februar. Nach S t e i n b a c h e r  (4) hat der Steinkauz 1956 bei Heißes­
heim gebrütet.

104. W a l d  k a u z  — Strix aluco: L. K a s t  m eldet 1952 und 1956 je einen 
beflogenen Horst bei Langweid. In  lichten W aldungen kommt er 
regelmäßig, doch nirgends häufig vor. M . M a y e r  präparierte 5 Ex.

105. W a l d o h r e u l e  — Asio otus: Häufiger Brutvogel.
106. S u m p f  oh  r e  u l e  — Asio flammeus:  B rütet noch alljährlich zwi­

schen Lauterbach und Heißesheim. 1956 waren es 6 Paare. Von 
dort sind Nestfunde aus den Jahren 1953, 55, 56 und 58 bekannt 
geworden. Im  Herbst werden manchmal bei Rebhuhnjagden bis 
20 Ex. aufgetrieben.
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107. Z i e g e n m e l k e r  — Caprimulgus europaeus: Am 30.4 .53 stöberte 
S p r i n g e r  1 Ex. bei Donauwörth auf; dies ist die einzige Fest­
stellung dieser Art.

108. M a u e r s e g l e r  — Apus apus: Regelmäßiger Brutvogel in Augs­
burg und Donauwörth. An regnerischen Sommertagen sind H un­
derte am Lechstausee bei Ostendorf.

109. E i s v o g e l  — Alcedo atthis: Regelmäßige Erscheinung an allen 
größeren Gewässern; im W inter an der W ertach bei Augsburg stel­
lenweise bis 5 Stück. Er hat nach L. K a s t  von 1952—55 am rech­
ten Lechufer bei Gersthofen gebrütet. K r a u s s  und H. S t e c k e r m e i e r  
beringten im Juli/August 1961 bei Ostendorf 8 Stück.

110. B l a u r a c k e  — Coracias garrulus: 1 Ex. entdeckte K r a u s s  zusam­
men m it G. Geh am 25. 5. 57 in den Lechauen nördlich von Gerst­
hofen und sah es an derselben Stelle gemeinsam m it E. B e z z e l  und 
H. Kühn am 30. 5. 57 noch einmal.

111. W i e d e h o p f  — Upupa epops: Spärlicher Brutvogel: bis 1957 bei 
Tapfheim, 1952 bei Scherneck (L. K a s t ) ,  1957 bei Haunstetten.

112. G r ü n s p e c h t  — Picus viridis: Brutvogel mehr in den Juraw äldern 
und den W äldern des Tertiärhügellandes, in den Auwäldern spär­
lich.

113. G r a u s p e c h t  — Picus canus: Brutvogel; bevorzugt im Gegensatz 
zum Grünspecht mehr die Auwälder; seit 1956 beobachteten wir 
z. B. jedes Jahr ein Paar bei Langweid.

114. B u n t s p e c h t  — Dendrocopos major: Häufiger Brutvogel.
1.15. K l e i n s p e c h t  — Dendrocopos minor: In  Parks, den Ju ra- und 

Auwäldern tr if f t man ihn regelm äßig an. Nur 1 Brutbeleg 1953 am 
Schellenberg bei Donauwörth durch S p r i n g e r  (vgl. W ü s t ,  9).

116. M i t t e l s p e c h t  — Dendrocopos medius: Im  Jura und in den 
Donauauen regelmäßig, wenn auch nicht häufig, nach S  lechauf- 
wärts spärlich zu beobachten. Er ha t nach S t e i n b a c h e r  (5) im Sie­
bentischwald 1957 gebrütet.

117. S c h w a r z s p e c h t  — Dryocopus martius: Regelmäßiger Brutvogel 
in den W äldern des Tertiärhügellandes und im Jura.

118. W e n d e h a l s  — Iynx torquilla: Im  Frühjahr hört man ihn in den 
Auen recht häufig, doch können wir den Brutbestand nicht einmal 
annähernd taxieren. 1957 beobachtete S p r i n g e r  bei Donauwörth, 
wie ein Paar in einem Nistkasten über lebende junge Kohlmeisen 
baute.

119. H a u b e n l e r c h e  — Galerida cristata: In Pfersee, Oberhausen, 
Gersthofen und am Flugplatz H aunstetterstraße halten sich das 
ganze Jahr über einige auf, wie auch W ü s t  (9) berichtet. Neue 
Plätze fanden wir nicht.
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120. H e i d e l e r c h e  — Lullula arborea: Der von W. W ü s t  entdeckte 
Brutplatz am Panzerkessel bei Stadtbergen ist der einzige geblie­
ben. Auf dem Zug im März und Oktober sahen wir Heidelerchen 
auch an Donau und Lech.

121. F e l d l e r c h e  — Alauda arvensis: Häufiger Brutvogel, mehrere 
Nestfunde.

122. R a u c h s c h w a l b e  — Hirundo rustica: B rütet in jedem  Dorf. 
Schlafplätze im Schilf sind bei Heißesheim (ca. 2000 max.) und 
südwestlich von Donauwörth (ca. 1200 max.). Am 6 .8 .5 9  beobach­
teten wir bei Göggingen ein Vollalbino.

123. M e h l s c h w a l b e  — Delichon urbica: Als Brutvogel nicht so zahl­
reich wie die Rauchschwalbe.

124. U f e r  s c h w a l b e  — Riparia riparia: Der Bestand schwankt, da 
oft die Sandgruben abgebaut werden.

125. P i r o l  — Oriolus oriolus: V erbreiteter Brutvogel in den Auwäldern. 
W ir fanden mehrere Nester.

126. a) R a b e n k r ä h e  — Corvus corone corone: Häufiger Brutvogel 
b) N e b e l k r ä h e  — Corvus corone cornix: Es liegen spärliche Ein­
zelbeobachtungen zwischen Oktober (4. 10. 50 Bannacker) und April 
(4. 4. 58 Langweid) aus dem ganzen Gebiet vor, jedoch nicht aus 
jedem  W inter.

127. S a a t k r ä h e  — Corvus frugilegus: ü b e r die uns bekanntgeworde­
nen Kolonien berichtet S t e i n b a c h e r  (6). S p r i n g e r  zählte am
31.10. 58 bei Bannacker in 3 Stunden mindestens 2500 Saatkrähen, 
unter denen sich Dohlen befanden, in 10 Trupps nach SW ziehend.

128. D o h l e  — Coloeus monedula: In  Augsburg und Donauwörth nistet 
sie. Größere Verbände befinden sich unter den winterlichen Saat­
krähenschwärmen.

129. E l s t e r  — Pica pica: übera ll gewöhnlicher Brutvogel.
130. T a n n e n h ä h e r  — Nucifrcga caryocatacles: K r a u s s  und K . F. Mül­

l e r  sahen 1 Ex. am 18.10. 54 bei Bannacker, S p r i n g e r  eines am
4.11. 54 bei Biburg. Bei der bekannten Invasion im W inter 1954/55 
wurden M . M a y e r ,  Tapfheim, 7  erlegte gebracht, von denen 6 ein­
deutig der Form  macrorhynchos zuzuordnen sind. M a y e r  erhielt 
noch 2 am 16.10.56 bei Rögling und am 12.8. 59 bei Treucht- 
lingen erlegte, von denen der letztere sehr wahrscheinlich der dick- 
schnäbeligen Rasse zugehört.

131. E i c h e l h ä h e r  — Garrulus glandarius: Brutvogel in allen W äl­
dern. Am 3. 5. 51 fand K r a u s s  ein Nest m it 3 frischen Eiern sogar 
im Gögginger Wäldchen.

132. K o h l m e i s e  — Parus major: B rut- und Jahresvogel.
133. B l a u m e i s e  — Parus caeruleus: B rut- und Jahresvogel.
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134. L a s u r m e i s e  — Parus cyanus: Als größte Überraschung kam 
diese Art am 27.12. 52 in 8 Ex. bei Donauwörth zur Beobachtung. 
Am Nachmittag dieses Tages beobachtete ich im W eidengestrüpp 
entlang der Kessel bei Ottowörth 1 Trupp Meisen. Ich hielt sie bei­
nahe fü r Blaumeisen, doch fiel m ir bei einigen Exemplaren der 
weiße Kopf und die weißen Flanken auf, ferner der nicht häufig 
zu vernehmende schwanzmeisenähnliche Ruf. Die nicht scheuen 
Vögel zogen verhältnism äßig schnell bis zur Kesselmündung und 
flogen über die Donau in Richtung SE. Nur 1 Ex. möcht ich sicher 
für einen Altvogel halten, die anderen näher beobachteten drei Ex. 
m üßten nach der grauen Färbung juv. gewesen sein. In Abwei­
chung gegenüber Literaturangaben m uß ich sagen, daß m ir der 
Schwanz nicht so übermäßig lang vorkam, wie es meist angegeben 
wird. Am 29.12. 52 beobachtete ich nahe der Kesselmündung wie­
derum  1 Ex. (wahrscheinlich juv.). Ob es sich dabei um ein weiteres 
Ex. oder eines aus dem Trupp handelte, ist ungewiß; ich konnte 
am 28.12. und 29. trotz m ehrstündigen Suchens keine weiteren 
entdecken. Obwohl diese außergewöhnliche Feststellung nicht von 
anderer Seite bestätigt ist, möchte ich sie veröffentlichen, da eine 
Verwechslung ausgeschlossen ist und es auch sehr unwahrscheinlich 
ist, daß 8 Lasurmeisen aus Gefangenschaft entkommen sind 
(S p r in g e r ) .

135. T a n n e n m e i s e  — Parus ater: Brut- und Jahresvogel in den 
Nadelwäldern. Im  Herbst als Durchzügler auch in den Auen, sogar 
in der Stadt.

136. H a u b e n m e i s e  — Parus cristatus: Jahresvogel in den Nadel­
wäldern, sicher auch Brutvogel, wenngleich Beleg fehlt.

137. S u m p f  m e i s e  — Parus palustris: Nicht sehr häufiger Jahresvogel 
in den geschlossenen W äldern, meist einzeln. Brutnachweis fehlt.

138. W e i d e n m e i s e  — Parus atricapillus: Häufiger Brut- und Jah res- 
vogel. Mehrere Brutnachweise in den Lech-, W ertach- und Donau- 
auen. Wie ,wir durch Beringungen feststellten, halten sich einzelne 
in den Auen das ganze Jah r an denselben Stellen auf.

139. B e u t e l m e i s e  — Remiz pendulinus:  K r a u s s  sah am 14.7 .50 2 
Stück an der W ertach zwischen Luitpoldbrücke und K raftw erk 
(W ü s t , 11), Am 25 .8 .57  beobachteten K r a u ss  und S p r in g e r  2 ad. 
und 3 juv. am Lechufer bei Oberpeiching.

Am 23.7.61 hörte K r a u s s  in der Verlandungszone des Lechstau­
sees bei Ostendorf mehrmals eine Beutelmeise. Zusammen mit
H. S t e c k e r m e ie r  sah und hörte er am 29. 7. 61 zweimal 2—3 Ex., 
am 5. 8. einzelne öfters und ein Trüppchen von 5 Stück, am 15. 8. 
wieder einige und am 27. 8. ca. 3 Ex. Die genaue Zahl konnten wir 
nicht erm itteln, da wir immer gleichzeitig einige hörten und sahen, 
sicher waren es aber 2 ,ad. und wenigstens 4 juv. 1 ad. und 3 juv. 
konnten von uns gefangen, photographiert und beringt werden. Es

K r a u s s  u . S p r i n g e r :  Vogelwelt  des bayrischen Schwaben  3 7 7© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



378 [Anz. orn. Ges. Bayern VI, Heft 4, 1962]

ist nicht ausgeschlossen, daß sie dort gebrütet haben. Im  Juni 1962 
fand H. S t e c k e r m e ie r  an demselben Stausee 2 fertige Nester, von 
denen eine B rut Anfang Juli ausflog.

Ende Mai fand M. M a y e r  bei Tapfheim  in den Donauauen 1 Nest 
und beobachtete beide Partner. Das Nest hing am 5. Juni 62 im 
Hochwasser und wurde geborgen. Es enthielt 8 Eier.

140. S c h w a n z m e i s e  — Aegithalos caudatus: Brut- und Jahresvogel in 
allen W äldern, besonders in den Auen, wir haben zahlreiche Nest­
funde. Bei uns kommen weißköpfige, streifenköpfige und Misch­
formen vor, im Herbst und W inter in Trupps bis zu 25 Ex.

141. K l e i b e r  — Sitta europaea: Häufiger und regelm äßiger Brutvogel.
142. W a l d b a u m l ä u f e r  — Certhia familiaris: In  den Nadelwäldern 

des Tertiärhügellandes regelmäßig festzustellen. Brutnachweis fehlt.
143. G a r t e n b a u m l ä u f e r  — Certhia brachydactyla: In  den Auwäl­

dern und Parks Brutvogel.
144. Z a u n k ö n i g  — Troglodytes troglodytes: Regelmäßiger Brut- und 

Jahresvogel.
145. W a s s e r a m s e l  — Cinclus cinclus: Nur 3 Beobachtungen vom 

November 1951 und 52 an der Donau nahe der Kesselmündung 
durch S p r in g e r . Am Lech bisher nur oberhalb Augsburgs fest- 
gestellt auch an der W ertach, wenn auch selten und nur im W inter.

1 4 6 . M i s t e l d r o s s e l  — Turdus viscivorus: Brutvogel in allen geschlos­
senen W äldern. Sogar in den Donauauen fand S p r i n g e r  am 2 7 . 4 . 5 3  
ein Nest m it 5  Eiern bei Donauwörth.

147. W a c h o l d e r d r o s s e l  — Turdus pilaris: B rütet in den Auwäldern 
an vielen Stellen einzeln und in Kolonien. Ab Mitte September 
fallen Trupps bis zu 70 Ex. bei Bannacker ein (z. B. 26.10. 57).

148. S i n g d r o s s e l  — Turdus philomelos: Häufiger Brutvogel, aber 
noch nicht im Stadtgebiet Augsburgs.

149. R o t d r o s s e l  — Turdus iliacus: Regelmäßiger Durchzügler von 
Oktober bis März. Bei Bannacker hielten sich maximal 30 Ex. am
19.10. 57 auf.

150. R i n g d r o s s e l  — Turdus torquatus: Am 1. 5. 53 sahen K r a u ss  und 
K . F. M ü l l e r  1 ad cf auf dem  Fußballplatz Langweid unter 
W acholderdrosseln. W ir fingen am 19.10. 58 ein juv. cf bei Ban­
nacker, das einwandfrei der nordischen Rasse angehörte. Dort sah 
S p r in g e r  am 6.10. 58 ein immat. cf und bei Tapfheim  am 19. 4. 5,8 
ein ad. cf-

151. A m s e l  — Turdus merula: Häufiger B rut- und Jahresvogel. Grö­
ßere Ansammlungen im Herbst finden sich bei Bannacker, avo w ir  
in 6 Jahren über 400 Stück beringten, davon S p r in g e r  allein 1959
106.
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152. S t e i n s c h m ä t z e r  — Oenanthe oenanthe: Im  Frühjahr und 
Herbst sind einzelne regelmäßig überall auf den Feldern zu beob­
achten. Zur Brutzeit trafen wir ihn regelmäßig nur am Flugplatz 
H aunstetter Straße und am Flugplatz Gablingen. S p r in g e r  fand ein 
Nest m it 5 Eiern bei Auchsesheim 1951. Sicher brü tet er an den 
Jurahängen, leider haben wir dort nie Nester gesucht.

153. S c h w a r z k e h l c h e n  — Saxicola torquata: S p r in g e r  beobachtete 
am 6. 7. 58 beim Steinbruch westlich von Felsheim ein $  m it 4 eben 
flüggen Jungen. Sonst keine einzige Feststellung im ganzen Gebiet.

154. B r a u n k e h l c h e n  — Saxicola rubetra: Regelmäßiger Brutvogel 
in der „Höll“ bei Heißesheim und in deren näheren Umgebung. 1958 
fanden wir in der „Höll“ ein Nest m it 3 Eiern am 25. 5. und sahen 
dort öfters fütternde Alte.

155. G a r t e n r o t s c h w a n z  — Phoenicurus phoenicurus: Zahlreicher 
Brutvogel; in den Auen in Kopfweiden nistend.

156. H a u s r  o t s c h w  a n z  — Phoenicurus orchuros: In  allen O rt­
schaften Brutvogel; im Herbst ähnlich dem Steinschmätzer auf den 
Feldern.

157. N a c h t i g a l l  — Luscinia megarhynchos: Am 30.4 .56 fing K r a u ss  
eine Nachtigall bei Langweid. K . F. M ü l l e r  verhörte eine am  
14.5 .60 bei Ostendorf und im Mai 1960 bei Genderkingen und 
diese dort ein zweites Mal m it K r a u s s  3 Wochen später.

158.. B l a u k e h l c h e n  — Luscinia svecica: Uns sind jährlich gut ein 
Dutzend brutverdächtiger Paare am Lech zwischen Gersthofen und 
der Mündung, an der Donau zwischen Donauwörth und Donau­
m ünster und in der „Höll“ bei Heißesheim bekannt. Daß die Blau­
kehlchen auch tatsächlich brüten, beweisen die Beobachtungen fu t­
tertragender Altvögel. Zur Zugzeit im März sind die Blaukehlchen 
für kurze Zeit in den Auen sehr häufig.

159. R o t k e h l c h e n  — Erithacus rubecula: Häufiger Brutvogel, bis­
weilen überwinternd.

160., F e l d s c h w i r l  — Locustella naevia: Recht zahlreicher Brutvogel 
in den Auen und vor allem häufiger Frühjahrsdurchzügler. Am
15. 7. 56 fanden wir ein Nest m it 7 Eiern in der „Höll“.

161. R o h r  s c h w i r l  — Locustella luscinioides: Je 1 singendes cf am
6 .7 .5 7  bei Donauwörth (S p r in g e r ) und am 22.4.61 bei Osten­
dorf am Lechstausee (K . F. M ü l l e r ) ,  wo H. S t u c k e r m e ie r  und K r a u ss  
1 am 6. 8. 61 1 Ex. fingen. S p r in g e r  fing ein Ex. am 4.8. 58 bei 
Donauwörth.

162. D r o s s e l r o h r s ä n g e r  — Acrocephalus arundinaceus: Dieser
Rohrsänger ist auffallenderweise nicht häufig in unserem Gebiet;
1958 fing S p r in g e r  von Ju li— September unter 100 Teichrohrsän- 
gcrn nur 1 Drosselrohrsänger bei Donauwörth, ebenso 1961 K r a u ss  
und H. S t e c k e r m e ie r  bei Ostendorf am Lech unter 100 Teichrohr-
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Sängern nur 1 Ex. vom Juli bis Anfang September. Kein Brutnach­
weis, doch sind alle Jahre einige singende cfcf während der B rut­
zeit anwesend bei Ostendorf, in der „Höll“ und in den Donau­
altwassern.

163. T e i c h r o h r s ä n g e r  — Acrocephalus scirpaceus: Häufiger B rut­
vogel in allen Schilfbeständen; im Herbst in erstaunlicher Dichte 
in den Schilfwräldern; siehe vorige Art.

164. S u m p f r o h r s ä n g e r  — Acrocephalus palustris: Nicht selten zur 
Brutzeit in Getreidefeldern und den Brombeer-Brennesseldickich- 
ten der Auen; Brutnachweis fehlt.

165. S c h i l f  r o h r  s ä n g e r  — Acrocephalus schoenobaenus: Bei Osten­
dorf am Lech auffallender Durchzug Ende April; dort sind oft bis 
Ende Mai singende cfcf zu hören. In der „Höll“ hört man sie 
die ganze Brutzeit. Wenn auch ein Nestfund fehlt, so ist doch an­
zunehmen, daß der Schilfrohrsänger dort brütet. Auf dem H erbst­
zug genau so selten wie der Drosselrohrsänger; siehe dort.

166. G e l b s p ö t t e r  — Hippolais icterina: V erbreiteter Brutvogel in 
den Auen, Gärten und Parks.

167. M ö n c h g r a s m ü c k e  — Sylvia atricapilla: Recht häufiger B rut­
vogel.

168. S p e r b e r g r a s m ü c k e  — Sylvia nisoria: Den von W üst (10) en t­
deckten Brutplatz bei Genderkingen besuchten wir regelm äßig seit 
1954, jedoch immer ohne Erfolg. S p r in g e r  beobachtete 1 Ex. bei 
Auchsesheim im September 1951.

169. G a r t e n g r a s m ü c k e  — Sylvia borin: In  den Auwäldern und W äl­
dern m it dichtem Unterholz häufiger Brutvogel. Letzte Feststel­
lung am 19. 9. 59 bei Bannacker.

170. D o r n g r a s m ü c k e  — Sylvia communis: Sehr häufiger Brutvogel.
171. Z a u n g r a s m ü c k e  — Sylvia curruca: Regelmäßiger Brutvogel, bei 

weitem nicht so häufig wie Dorn- und Gartengrasmücke. Letzte 
Feststellung am 2.10. 59 bei Bannacker.

172. Z i l p z a l p  — Phylloscopus collybita: Sehr häufiger Brutvogel 
März bis November.

173. F i t i s  — Phylloscopus trochilus: Sehr häufiger Brutvogel. Er ist 
im April der Charaktervogel der Auen.

174. W a l d l a u b s ä n g e r  — Phylloscopus sibilatrix: In  den Juraw äldern 
und Donauauen nicht seltener Brutvogel, ebenso im Siebentisch­
wald; am Lechlauf zwischen Augsburg und Rain nur spärlich auf 
dem Durchzug.

175. B e r g l a u b s ä n g e r  — Phylloscopus bonelli: W üst erbrachte 1953 
einen Brutnachnveis bei Hoppingen am Rande des Ries. Am 5. 7. 54 
beobachteten dort W. W üst, E. B e z z e l , W. Krauss und K. F. M ül­
l e r  1 Ex.
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176. W i n t e r  g o l d h ä h n c h e n  — Regulus regulus: Sicher in den Na­
delwäldern brütend, ein Nachweis fehlt allerdings. Zur Zugzeit, 
besonders im Herbst, kann man diese Art auch im W eidendickicht 
antreffen.

177. S o m m e r g o l d h ä h n c h e n  — Regulus ignicapillus: Hier gilt das-, 
selbe wie bei der vorigen A rt; auch im Frühjahr auffallender Zug 
sogar m itten in der Stadt.

178. G r a u s c h n ä p p e r  — Muscicapa striata: Regelmäßiger, aber nicht 
sehr häufiger Brutvogel im ganzen Gebiet, meist in der Nähe 
menschlicher Siedlungen.

179. T r a u e r s c h n ä p p e r  — Ficedula hypoleuca: Nur Durchzügler; in 
April/Mai auffallend, im Herbst spärlich.

180. H e c k e n b r a u n e l l e  — Prunella modularis: Häufiger Brutvogel 
vereinzelt überwinternd.

181.; B r a c h p i e p e r  — Anthus campestris: 12 .5 .52  1 Ex. in der „Höll“ 
bei Heißesheim, 22.4 .57 1 Ex. bei Oberpeiching, 7 .9 .5 7  1 Ex. 
Bannacker, 28. 9. 57 2 Ex. ebenda, 11. 9. 59 2 Ex. Bannacker.

182v B a u m p i e p e r  — Anthus trivialis: Sehr häufiger Brutvogel in 
W aldlichtungen und besonders in den Auwäldern. K r a u s s  fand am
10. 6. 56 ein Nest m it 5 Eiern bei Scherneck im Lechtal.

183. W i e s e n p i e p e r  — Anthus pratensis: Regelmäßiger Brutvogel in 
der „Höll“ bei Heißesheim  in ca. 10 Paaren; jährlich sahen wir 
dort fütternde Altvögel. Im  W inter einzeln am Lech herum strei­
fend.

184. R o t k e h l p i e p e r  — Anthus cervinus: K r a u s s  und K . F .M ü l l e r  
hörten 1 Ex. am 18.10. 54 bei Bannacker und M ü l l e r  allein 1 Ex. 
am 23.10. 55 ebenda.

185. W a s s e r p i e p e r  — Anthus spinoletta: Im  Herbst und W inter 
streifen kleine Trupps an allen W asserläufen umher. 2 von S p r in ­
g e r  bei Donauwörth erlegte gehörten der Gebirgsrasse an.

186. B a c h s t e l z e  — Motacilla alba: Häufiger Brutvogel, gelegentlich 
überwinternd.

187. G e b i r g s s t e l z e  — Motacilla cinerea: Jahresvogel am Lech, als 
Brutvogel bis jetzt nur in und in der Nähe von Augsburg fest­
gestellt.

188. S c h a f s t c l z e  — Motacilla f lava: Von Augsburg ab nim m t sie 
als Brutvogel im Lechtal zur Donau hin zu; in der „Höll“ bei Hei­
ßesheim häufiger Brutvogel. Am 14. 5. 60 sah K. F. M ü l l e r  1 Ex. 
thunbergi bei Ostendorf.

189. S e i d e n s c h w a n z  — Bombycilla garrulus: Jan./Febr. 42 um 
Donauwörth allenthalben Trupps, 26.10. 50 2 Ex. Diakonissenhaus 
Augsburg (K r a u s s ) ,  15.2 .53 2 Ex. in Donauwörth (S p r in g e r ) ,  vom 
4 .2 .— 7 .2 .5 4  an der W ertach in Augsburg bis 88 Ex. (K r a u s s , 
S t r a u b in g e r ) ,  8.10 .54  1 Ex. Biburg (S p r in g e r ) .
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190. R a u b  w ü r g e r  — Lamas excubitor: Brut- und Jahresvogel; 5 B ru t­
nachweise.

191. Sc'h w a r  zs t i m  w ü r g e r  — Lanius minor: Nur 1 Feststellung am
6. 7. 57 bei Donauwörth durch S p r in g e r .

192. R o t k o p f w ü r  g e r — Lanius Senator: Sehr spärlicher Brutvogel im 
Jura und Donaugebiet: 1954 bei Hoppingen, 1955 und 56 bei Tapf- 

; heim. Sonst nur noch eine Beobachtung von 3 juv. am 25. 8. 50 bei 
Bergheim.

193., N e u n t ö t e r  — Lanius collurio: Regelmäßiger Brutvogel, dabei im 
Jura häufiger.

194. S ’taT  — Sturnus vulgaris: Gemeiner Brutvogel in allen O rtschaf­
ten, außerhalb in hohlen Bäumen. Herbstschlafplätze am Lech: süd­
lich vom Hochablaß und bei Ostendorf an der Donau mehrere z. B. 
südwestlich Donauwörth maximal ca. 7000 Ex. am 13. 8. 58. Gele­
gentlich überwintern einzelne.

195. K e r n b e i ß e r  — Coccothraustes coccothraustes: Regelmäßiger,
wenn auch nicht häufiger Brutvogel in den Auen. Nestfunde bei 
Scherneck und an der Lechmündung.

196. G r ü n f i n k  — Chloris chloris: Gemeiner B rut- und Jahresvogel.
197.; S t i e g l i t z  — Carduelis carduelis: B rut- und Jahresvogel.
198. Z e i s i g  — Carduelis spinus: Jahresvogel. Im  Herbst manchmal sehr 

häufig z. B. 29.11. 58 160 Ex. bei Bannacker. Nestfund fehlt.
199.: H ä n f l i n g  — Carduelis cannabina: Brut- und Jahresvogel.
200. B e r g h ä n f l i n g  — Carduelis flavirostris: S p r in g e r  beobachtete 

1 Ex. am 6 .1 . 59 bei Donauwörth.
201. B i r k e n z e i s i g  — Carduelis flammea: K r a u s s  fing ein einzelnes 

Ex. am 2.1. 60 bei Ellgau am Lech.
202. G i r l i t z  — Serinus serinus: Der Girlitz brü tet zahlreich in Augs­

burg. An Donau und Lech nur selten einzelne Ex., die darüber­
fliegen.

203. G i m p e l  — Pyrrhula pyrrhula: Im  W inter überall zahlreiche 
Trupps. Brutnachweis fehlt.

204. F i c h t e n k r e u z s c h n a b e l  — Loxia curvirostra: Unregelmäßig 
auf tretender Gast an verschiedenen Stellen, doch ganzjährig spär­
lich in den Nadelwäldern des Rauhen Forsts und im Jura.

205. B u c h f i n k  — Fringilla coslebs: Häufiger Brut- und Jahresvogel.
206. B e r g f i n k  — Fringilla montifringilla: A lljährlicher W intergast, 

doch von W inter zu W inter in wechselnder Zahl von Auf. Oktober 
bis Anf. April.

207. G o l d a m m e r  — Emberiza citrinella: Sehr häufiger B rut- und Ja h ­
resvogel.
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2 0 8 .  G r a u a m m e r  — Emberiza calandra: Zur Brutzeit ähnlich der 
Schafstelze im Lechtal von Augsburg zur Donau in zunehmender 
Zahl. Außerhalb der Brutzeit trafen wir am  2 1 . 2 .  5 4  8  Ex. bei 
Meitingen und am 1 5 . 1 1 . 5 9  einige bei Ellgau. Südlich von Augs­
burg beobachteten wir regelmäßig einzelne zur Brutzeit bis Mering 
und Bergheim. (Siehe dazu S t r a u b i n g e r ,  8 , und S t e i n b a c h e r ,  7 .)

209. O r t o l a n  — Emberiza hortulaim: Nur auf dem Frühjahrszug 3 
Beobachtungen: 14. 5. 53 1 Ex. Stettenhofen (K r a u s s  und K . F. M ü l­
l e r ) 25. 4. 54 2 Ex. nördlich Gersthofen (K r a u s s  und K . F. M ü l­
l e r ) und 29.4 .56 2 Ex. südlich Tapfheim  (S p r in g e r ) .

210. R o h r a m m e r  — Emberiza schoeniclus: In  den Schilfbeständen 
des Lechs und vor allem der Donau häufiger Brutvogel, jedoch 
auch weitab vom Schilf im Brombeer- und Brennesselgestrüpp b rü ­
tend. Vereinzelt auch in den W intermonaten.

211. S c h n e e a m m e r  — Plectrophenax nivalis: S p r in g e r  beobachtete 
am 18.12. 52 4 Ex., am 13.1. 53 1 Ex. und am 12. 2. 53 2 Ex. bei 
Donauwörth.

212. H a u s s p e r l i n g  — Passer domesticus: Häufiger Brutvogel in allen 
Ortschaften.

213. F e l d s p e r l i n g  — Passer montanus: Regelmäßiger Brutvogel; im 
W inter m it Goldammern an Fasanfutterplätzen. 1958 fanden wir 
ein Nest m it Eiern in einem besetzten Rotmilanhorst bei Bissingen.
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